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Umweltverbrechen 
auf der Spur

Mit der italienischen Provinz 
�1�S�B�U�P���W�F�S�Q�°���J�D�I�U�F�U���T�J�D�I������������
erstmals eine ganze Region, 
giftfrei zu produzieren – 
nach langen und zähen Ver-
handlungen mit Greenpeace. 
Damit steigt auch der Druck 
auf Luxusmarken wie Gucci 
oder Dolce & Gabbana, die 
von Prato beliefert werden, 
endlich zu entgiften.

2012 enthüllt Greenpeace, dass 
Levi‘s-Zulieferer mexikanische Flüsse 
mit hormonell wirksamen Alkylphenolen 
vergiften. Im gleichen Jahr organisiert 
Greenpeace Massenproteste von Taipeh bis 
Toronto, die den Jeans-Hersteller auffordern, 
saubere Mode zu produzieren –  woraufhin 
sich Levi‘s der Detox-Kampagne anschließt.
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KLEINES SCHADSTOFF-ABC
�� ALKYLPHENOL-ETHOXYLATE 
(z.B. Nonylphenol-Ethoxylate): 
werden z.B. als Tenside in 
Waschmitteln verwendet. 
Beeinträchtigen den Hormon-
haushalt. 
�� AZOFARBSTOFFE: Etliche 
stehen im Verdacht, Krebs zu 
verursachen. 
�� PER- UND POLYFLUORIERTE 
CHEMIKALIEN (PFC): werden zur 
Beschichtung von Kleidung ge-
nutzt. Können Immunsystem und 
Fruchtbarkeit beeinträchtigen. 
�� PHTHALATE: Weichmacher 
�L�Q���.�X�Q�V�W�V�W�R�Ã���E�H�V�F�K�L�F�K�W�X�Q�J�H�Q��
und Aufdrucken. Gelten zum Teil 
�D�O�V���I�R�U�W�S�ñ���D�Q�]�X�Q�J�V�J�H�I�Ã�K�U�G�H�Q�G��

Levi‘s-Zulieferer mexikanische Flüsse 
mit hormonell wirksamen Alkylphenolen 
vergiften. Im gleichen Jahr organisiert 
Greenpeace Massenproteste von Taipeh bis 
Toronto, die den Jeans-Hersteller auffordern, 
saubere Mode zu produzieren –  woraufhin 
sich Levi‘s der Detox-Kampagne anschließt.

Levi‘s-Zulieferer mexikanische Flüsse 

�  Italien

� Bangladesch

�  Finnland

Auf dem richtigen Weg: 2018 besuchen Kirsten 
Brodde und Viola Wohlgemuth Textilfabriken in 
Bangladesch, um zu prüfen, was sich in puncto 
Umweltschutz getan hat – und sind zufrieden mit 
den Fortschritten. Fazit der Greenpeace Expertin-
nen: Eine giftfreie Produktion ist möglich, wenn 
Firmen ihre Verantwortung ernst nehmen!

In Schneeproben, die 
�(�S�F�F�O�Q�F�B�D�F���J�N����̄��O�O�J�T�D�I�F�O��
Bergland sammelt, weist ein 
unabhängiges Labor 2015 
Spuren von PFC nach. Die 
Ergebnisse beweisen, dass 
Outdoor-Marken wie North-
face und Patagonia selbst in 
den entlegensten Gebieten 
der Welt ihren chemischen 
Fußabdruck hinterlassen. 
Höchste Zeit für 
eine Detox-Kur!

�  Bangladesch

eine Detox-Kur!

Nach einjähriger Recherche ver-
öffentlicht Greenpeace 2011 den 
Report „Schmutzige Wäsche“. Er 
deckt auf, wie Textilfabriken chi-
nesische Flüsse und Seen vergiften 
und die Gesundheit der Arbeiter* -
innen gefährden. Der Bericht 
sorgt weltweit für Aufsehen und 
trägt schließlich dazu bei, dass 
die chinesische Politik strengere 
Schadstoffkontrollen beschließt.

Rote Karte für Umweltsünder: 2015 verklagt Greenpeace die 
indonesische Regierung, damit diese Textilfabriken die Erlaub-
nis entzieht, ihre giftigen Abwässer in die Flüsse zu spülen. Mit 
Erfolg: Nach monatelangem Rechtsstreit verbieten die Richter die 
schädlichen Abwasser-Einleitungen. Ein noch nie dagewesenes 
Urteil, das Billigmode-Produzenten weltweit in Schock versetzt!  

Für Expeditionen in die entlegensten Winkel der Erde, Laboranalysen, wissenschaftliche Studien 
und kreativen Protest brauchen wir Ihre Hilfe. Bitte spenden Sie, damit Mode endlich sauber wird!

�  China
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„Zara, detox your fashion!” Dafür 
protestieren 2012 Menschen aus 
mehr als 80 Städten in 20 Ländern 
gemeinsam mit Greenpeace – so 
auch in der thailändischen Haupt-
stadt Bangkok. Nur wenige Tage 
�T�Q�j�U�F�S���W�F�S�Q�°���J�D�I�U�F�U���T�J�D�I���*�O�E�J�U�F�Y�
��
Muttergesellschaft von Zara und 
weltweit größter Mode-Einzel-
händler, zur Giftfreiheit.�  Indonesien

 Indonesien
 Indonesien
 Indonesien
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Mode als 
Wegwerfware
Während wir beim Entgiften 
der Modebranche vorankom-
men, wird unser hemmungs-
loser Konsum immer mehr 
zum Umweltproblem. Deut-
sche Verbraucher*innen kau-
�G�F�O���J�N���4�D�I�O�J�U�U���������,�M�F�J�E�V�O�H�T��
stücke pro Jahr. Viele werden 
nur wenige Male getragen, 
ehe sie im Müll landen.

Gegen die 
Verschwendung
Der Handel macht beim 
Verschwendungs-Wahnsinn  
�°���F�J�‡�J�H���N�J�U�����*�N���4�P�N�N�F�S���L�B�N��
ans Licht, dass große Konzerne 
zurückgesendete Artikel 
ebenso wie Ladenhüter im 
großen Stil vernichten lassen. 
Allen voran Online-Markt-
führer Amazon, aber auch Tex-
tilriesen wie die schwedische 
Kette H&M und die britische 
Edelmarke Burberry. Letztere 
hat in den vergangenen Jahren 
neu wertige Ware im Wert von 
mehr als 100 Millionen Euro 
einfach verbrannt!

Eine irrsinnige Ressourcen-
verschwendung, die viele nicht 
mehr hinnehmen wollen: 
�.�F�I�S���B�M�T�����������������.�F�O�T�D�I�F�O��
haben bereits eine Greenpeace 
Petition an Umweltministerin 
Schulze unterschrieben. 
Unsere Forderung: Schluss mit 
der Zerstörungsmaschinerie. 
Machen auch Sie mit!

Fordern Sie 
Umwelt ministerin 
Svenja Schulze 
auf, die Verschwen-
dung zu stoppen – 
mit beiliegender 
Aktionspostkarte!

Während wir beim Entgiften 
der Modebranche vorankom-
men, wird unser hemmungs-

sche Verbraucher*innen kau-
�G�F�O���J�N���4�D�I�O�J�U�U���������,�M�F�J�E�V�O�H�T��
stücke pro Jahr. Viele werden 

Ausgemustert: 
Jahr für Jahr landen 
unzählige Tonnen 
einwandfreier Ware im 
Müll, so wie hier beim 
Online-Händler Amazon.

WIR HABEN GENUG

Stoppen Sie den 
Verschwendungs-Wahn, 
Frau Ministerin!
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